
1
Wenn Gott die Liebe ist,
braucht er ein Gegenüber.
Zum Beispiel: Dich!
Wohin sonst mit der Liebe?

2
Wenn Gott die Liebe ist,
bleibt er nicht im Himmel.
Kommt auf die Erde.
Hat ein Gesicht: Jesus Christus.

3
Wenn Gott die Liebe ist,
erhofft er eine Antwort. 
Sein Ruf: Mach es wie ich.
Liebe. Werde darin Mensch.

4
Wenn Gott die Liebe ist,
schafft er ein Volk
aus zahllosen Gemeinden.
Das DU bleibt nicht vereinzelt.

3

5
Wenn Gott die Liebe ist,
dann nenn ihn VATER.
Und dich selber:
Bruder. Schwester.

6
Wenn Gott die Liebe ist,
nimm teil am Leben
Seiner Familie.
Sei ganz geschwisterlich.

7
Wenn Gott die Liebe ist,
freu dich am Tisch,
an Brot und Wein
und an den anderen.

8
Wenn Gott die Liebe ist,
gehör dazu: mit deinen Gaben,
mit deinem Glauben,
auch wenn es wenig ist.

9
Wenn Gott die Liebe ist,
dann bist du kostbar.
Mehr als das Gold der Welt.
DU. Wie du bist. In deiner Art.

10
Wenn Gott die Liebe ist,
vergiss die Liebe nicht.
Lass dich an sie erinnern.
Am Sonntag, wieder neu.

Ihnen allen wünsche ich gute
„familiäre Erfahrungen“
mit dem Gott, der „Vater“ und
„Mutter“ ist und im 
„Sohn“ zu uns kommt –
nicht nur zu Weihnachten!

Eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit, Ihr Pfarrer

Johannes Broxtermann

Vorwort

Gefragt, warum es Kirche gibt und wir uns immer wieder jeden Sonntag versammeln,
möchte ich so antworten: Auch Gott braucht Familie - DU bist Familie Gottes!


